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Angemeldet bis zum 5. Juli.
Achteiig, Alfred, Obersteuerinsepktor, mit

Fran und Sohn, Essen Villa Nordsee 
Albanus, Ernst, Kaufm., Chemnitz Hotel Itzen 
Alfes, Else, Angestellte, W .-Barmen Hotel Friesenhof 
Anders, Karl, Dipl.-Ing., Solingen Pension Töllner 
Arnhold: Herb., Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Leipzig Haus Aden 
Augustin, Erich, Geschäfts., Charlottenburg Villa Olga 
Barthel, Anneliese, Postass., Erfurt Haus Schwalbe 
Bauer, Eans, Ingenieur, Bremen Claassens Hotel 
Bankenkrodt, W ilhelmine, Diakonisse,

Hattingen Ev. Schwestern heim 
Baumann, Frau Irene, Duisburg Haus Onnen 
Baumgarten, Rudolf, Ingenieur, mit Frau,

Neunkirchen Villa Charlotte 
Behrens, Trude, Sekretärin, Solingen Haus Sohn 
Benz, Gerhard, Dipl.-Kaufm., Prokurist,

Welzow Haus Frohsinn
Berens, Frau Grete, Oldenburg Hotel Fresena
Berger, Franz, kaufm. Angest., mit Frau,

Jena H. Doyen
Berghe v. Trips, Friedrich Jos., cand. phih, 

Bonn Haus Sohn
Bernhardt, Richard, Kaufm., Bruchsal

Strandhotel Kurhaus
Bleh, Heinrich, Ing., Lippstadt 
Brumberg, Heinz, Kaufm., Lippstadt 
Becker, August, Bau-Ing., Essen

Claassens Hotel
Claassens Hotel

Haus Sohn
Bleyer, Dr. Gerhard, Chemiker, mit Frau

und 2 Töchtern, Knapsack b. Köln Haus Broer 
Boerse, Mattys, kaufm. Angest., Mainz Villa Charlotte 
Bolle, Theda, Verlagsangest., Berlin-

Schlachtensee • Haus Carola
Borberg, Walt., kaufm. Angest., Bochum

Pension Inselrose
Borberg, Willy, Ing., NeWyork Pension Inselrose
Brümmer, Frau Elfriede, Köln Villa Charlotte
Büchner, Frau A., Oldenburg Villa Erika
Buller, Paul, Kaufm., mit Frau und

2 Söhnen, Storkow (Mark) Nordseehotel
Buschmann, Dr. phil. Wilhelm, Betriebsführer,

mit Frau und 2 Kindern, Oberlahnstein Inselhospiz
Cani, Theodor, Kaufm., Horst-Essen Paxheim
Cautius, Em.il, Postinspektor a. D., Stendal

Hotel Friesenhof
Cautius, Werner, Dipl.-Ing., Direktor, mit

Frau, Düsseldorf Haus Dorlis
Chormann, Eduard, Regierungsrat, mit Frau,

Speyer (Pfalz) Hotel Itzen
Conrad, Kurt, Kaufm.., Bielefeld Hotel Itzen
Degen, Hanna, Rastede Villa Charlotte
Degener, Fritz, Betriebsleiter, mit Frau und

Kind, M.-Gladbach Haus Jabine
Determann, Hermann, Kaufm., Lengerich i. W.

Hotel Fresena
Dirks, Martin, Kaufm., mit Frau und Kind, 

Leer Hotel Itzen
Dorst, Frau Elisabeth, mit Kind, Köln Johs. Janssen
Driescher, Fritz jr., Ingenieur, mit Frau,

Rheydt Hotel Itzen
Duttmann, Dr. Erich, Facharzt, mit Frau, 

Kaiserslauten Hotel Worch
Duwe, Frau Elfriede, mit Kind, Oberkassel

Nordsee-Hotel
Ebeling, Otto, Kaufm., Magdeburg Hotel Pabst
Ebering, Frau Luise, mit 2 Kindern, Dresden

Haus Karlsurhe
Eckhardt, Dr., mit 3 Kindern und Hausangest., 

Bad Wildling Claassens Hotel
Eick, Dr. Konrad, Chefarzt, mit Frau und Kind,

Leer Villa Fresena
Eitner, Dr. Otto, Direktor, mit Frau und

2 Kindern, Breslau Hotel Fresena
Erdmann, Frau Wwe. Dorothea, mit Sohn,

Halle Haus Jabine
Erlenwein, Frau Cläre, Potsdam 
Ernenputsch, Hugo, Kaufm., Essen 
Ernenputsch, Irmgard, Essen

Haus Meyenburg 
Haus Wacken 
Haus Wäcken

Erythropel, Lotte, Hildesheim. Haus Meyenburg
Ewerding, Else, Lüneburg Haus Viktoria
Feanjour, Carl, Koblenz Haus Baumann
Fischer, Carl, Kaufm.., mit Frau und Kind,

Düsseldorf Hotel Itzen
Fischer, Willy, Kaufm., mit Frau, Dortmund

Haus Baumann
Flöcher, Armin, Kaufm., mit Frau und Kind,

Essen Claassens Hotel
Frahm., Fritz, Beamter, Norden Pension Töllner 
Frank, Heinrich, Kaufm., mit Frau und Sohn,

Neustetten Inselhospiz
Franke, Claus, Fabrikbes., mit Frau, 3 Kindern

und 2 Hausangest., Oschatz Pension Töllner 
Freudenthal, Frau Anita, Bremen Villa Erika
Friede, Max, Kaufm., mit Frau und 2 Töchtern,

Crimmitschau Pension Töllner
Friedrich, Wilhelm, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Plauen Villa Seestern
Fritze, Julius, Kaufm., mit Frau und 2 Kindern, 

Magdeburg Hotel Itzen
Fuß, Fritz, Prokurist, Hamburg Pension Inselrose 
Gachet, Germaine, mit Neffe,

St. Man de (Frankreich) ' Pension Töllner 
Gelsner, Frau Gertrud, mit Töchter,

Dresden Strandhotel Kurhaus
Gerlig, Fritz, Dr. phil., mit Frau, Berlin

Hotel Friesenhof
Gottlieb, San.-Rat Dr. Paul, Arzt, Berlin

Wilhelmstraße
Graber, Werner, Kaufm., mitFrau und Kind, 

Düsseldorf Hotel Worch
Grasshof, Erich, Rechtsanw., mit Frau und

Kind, Berlin Haus Sohn
Grauer, Dr. Fritz, Reg.-Rat, Tilsit Pension Töllner 
Grostück, Frau Emmi, mit Kind, Kassel Hotel Itzen 
Günther, Georg, Direktor, mit Frau, Berlin ’

Hotel Itzen
Günther, Rolf, mit Frau und Tochter, 1

Leipzig Strandhotel Kurhaus
Haase, Bruno, Direktor, Norden Nordsee-Hotel 
Hachenberge, Arndt, Kaufm., mit Frau,

Mark-Kleeberg Nordsee-Hotel
Haeberlin, Franz, Kaufm., mit Frau,

Marbach Claassens Hotel
Haeberlin, Hilde und Elisabeth, Schülerinnen, 

Marbach Kinderheim Günther
Haeseler, Ernst, Apotheker, mit Frau und

Tochter, Berlin Haus Seelust
Hanken, Frau Lili, Oldenburg Hotel Fresena
Hartkens, Lilly, Sekretärin, Düsseldorf

Hotel Friesenhof
Hartkopf, Frau Ruth, mit Tochter, Solingen

Pension Töllner
Hauerstein, Frau Liselotte, mit 3 Kindern

und Kinderpflegerin, Hannover- Claassens Hotel 
Hautru, Wilhelm, Fabrikant, Kirchhorsten

(Sch.-Lippe) Haus Lieselotte
Heese, Kurt, Ingenieur, mit Frau, 

Berlin Haus Sohn
Heikens, H„ Pastor, mit Frau, Twixlum Joh. Heiken 
Heiner, Jutta, Oldenburg Villa Charlotte
Hell, Agnes, Koblenz Haus Dorlis
Heller, Heinr., Prokurist ,mit Frau,

Duisburg Hotel Itzen
Hellmann, Dr. Adolf, Regierungsrat, 

Berlin-Schöneberg Hotel Friesenhof
Helm, Kurt, Chauffeur, Freital Haus Aden
Hemmann,Kiehr, Frau Dr. Elfriede, prakt.

Zahnärztin, mit Sohn, Gera Haus Meereswogen
Henseler, Frau Thea, mit 2 Kindern, 

Aschendorf (Ems) Villa Fresena
Herkanräder, Hanna, Angestellte, Schwelm

Villa Charlotte
Herre, Elise, kaufm. Angest., Halle a. S.

Haus Rosendahl
Köhr, Gustav, kaufm. Angestellter, Hamburg

Haus Rosendahl

Herzog, August Günther, Prokurist,
Wupppertal T. Doyen

Hildebrand, Werner, Dipl.-Ingenieur,
Dortmund Pension Töllner

Hinze, Richard, Kantinenpächter, mit Frau
und 2 Kindern, Wolfenbüttel Haus Viktoria 

Hirschfeld, Maria, Frankfurt a. M. Villa Nordseefrieden 
Hocks, Jakob, Kaufm., mit Frau und Kind,

Aachen Haus Carola
Hoffmann-Harnisch, Frau Marie Louise,

mit Tochter, Berlin Haus Jabine
Hoffmann, Frau H., Hausdame, Bremen Peterhof 
Höllermann, Paul, Prokurist, mit Frau, 2 Kindern

und Hausgehilfin, Lüdenscheid Haus Ulrichs 
Horcher, Rudolf, Glühlampentechniker,

mit Frau, Hamburg Nordsee-Hotel
Hörstel, Dr.-Ing. Karl, Reg.-Baumeister,

mit Frau, Berlin Pension Töllner
Hubrig, Karl, Reichsbahnrat, mit Frau,

Dresden Hotel Fresena
Hütter, Dr. Carl Walter, Zahnarzt, mit Frau ;

und Tochter, Wuppertal Hotel Fresena
Jäger, Frau Käthe, Mülheim-R. Bernhardine/Dorlis 
Jores, Dr. Rolf, Rechtsanwalt, mit Frau,

Hannover Claassens Hotel
Kahler, Bruno, Kaufm., Hameln Nordsee-Hotel 
Kersting, M., Lehrerin i. R., Metelen St. Josephs-Heim 
Kettler, Edith, Erzieherin, mit Schülern Gert

und Herbert Liman, Halle a. S. Hotel Friesenhof 
Klein, Dr. Werner, Ref., Düsseldorf Haus Sohn 
Koch, Frau Hilde, Neuß a. Rh. Hotel Itzen 
König, Frau Johanna, Berlin-Treptow Hotel Itzen 
Krieger, Carl, Ministerialrat, Berlin-

Schlachtensee Geschw. Tiedken
Krimmel, Hch., Fabrikant, mit Frau und

Helma Schulze, Wetter Claassens Hotel
Kuhl, Rudolf, Kaufm., mit Frau und Tochter,

Berlin Hotel Worch
Strandhotel KurhausKübler, Cläre, Karlsruhe

Küll, Willy, Kaufm., mit Frau, Hamburg Hotel Itzen
Kunert, Luise, Kindergärtnerin, Neuß a. Rh. Haus Lo
Küper, Marianne, Sekr., Düsseldorf 
Küper, Paula, Kunstgew., Düsseldorf 
Lastensky, Arnold, Revisor, Norden 
Lau, Willi, Schneider, Neukölln 
Laurenz, Karl, Kaufm., Ochtrup i. W.

Haus Erholung 
Haus Erholung 
Nordsee-Hotel 

Haus Baumann 
Hotel Friesenhof

Lehmann, Ewald, Angest., mit Frau, 
Hannover Haus Elise

Lekebusch, Heinr., Kaufm., Wuppertal Hotel Fresena
Liebscher, Willi, Kaufm., mit Frau und

Kind, Krefeld Haus Baumann
Lohmeyer, Frau Lisa, mit 3 Kindern und Haus­

tochter Leni Roseburg, Essen-Steele Villa Seestern
Lorber, Fritz, Einkäufer, mit Frau,

Plauen i. V. Hotel Pabst
Maaß, Walter, Kaufm., mit Frau, Berlin

Claassens Hotel
Main, Theodor, Kaufm.., Hüren Haus Baumann
Mandt, Frau Barbara, Köln Haus Aden
Märtens, Ernst, Dipl.-Ing., mit Frau, Kind

und Kindermädchen, Köln Hotel Fresena
März, Fritz, Dipl.-Kaufm., Dortmund Hotel Pabst 
Mathei, Franz, Scharken (Ostpr.) Nordsee-Hotel
Matschke, Paul, Geschäftsführer, Düsseldorf

Villa- Seestern
May, Heinz, Kaufm., Koblenz Hotel Friesenhof 
Meinhardt, Rudolf, Kaufm., Leer Hotel Itzen 
Mertens, Gertraude, Stendal Hotel Friesenhof 
Meyer, Frau Martha, mit Sohn, Berlin-

Zehlendorf Hotel Friesenhof
Michels, H., Kaufm., Düsseldorf
Milde, Friedel, Kinderpflegerin, Berlin- 

Friedenau
Mittelstraß, Ernst, Kaufm., mit Frau, 

Düsseldorf
Möller, Grete, Schwelm i. W.
Moormann, Dr. jur. Fritz, mit Frau, 

Düsseldorf

Haus Carola

I). de Buhr

Haus Baumann
Villa Charlotte

Haus Doyen



Morgenroth, Hans, Student, Würzburg 
Müller, Frau Frieda, mit Tochter und

3 Söhnen, Asch (Böhmen)

Hotel Worch

Hotel Itzen
Müller, Dr. Konrad, Arzt, mit Frau und Kind,

Münster
Müller, Wilhelm, Professor, Aachen 
Müllers, Peter, Architekt, Viersen 
Myrus, Kurt, Hauptmann, Ansbach 
Nebel, Käte, Kat.-Techn., Leer

St. Josephs-Heim 
Haus Lieselotte

Haus Aden
Hotel Fresena

Nebel, Quierin, Beamter, Eußkirchen
Neppe, Frau Alma, Hannover
Nicola, Georg, Kaufm., Köln

Hotel Itzen 
G. Meyenburg 

Pension Töllner 
Villa Pirola

Nolting-Hauff, Frau Dr., mit 3 Kindern und;
Pension MeyenburKinderfräulein, Bremen

Oltrogge, Hans, Kaufm.,. mit Frau und 
2 Kindern, Wiesbaden

Oppermann, Frau, mit Kind, Berlin­
Schlachtensee

Paulus, Dr. med. Edward, prakt. Arzt,
Hanau a. M.

Paulus, Frau Erna, mit 2 Töchtern, 
Hanau a. M.

Peglow, Frau A. M., Berlin
Pfensig, Kurt, Einkäufer, Berlin
Picard, Hein^ Kaufm., Düsseldorf

Hotel Friesenhof

Hotel Friesenhof
Haus Carola 

Claassens Hotel 
Haus Margarete 

Nordsee-HotelPieper, Alfred, Kaufm., Dortmund
Plage, Gertrud, Sekretärin, Berlin­

Staaken
Platte, Frau Maria, Oldenburg
Pohlenz, Hermann, Reichsbahnbeamter, 

mit Frau, Detmold

Villa Altmanns

Hotel Fresena

Haus Gertrude 
Hotel Fresena

Haus H. Doyen
Pöttcher, Georg, Kaufm., Osnabrück Pension Töllner 
Preß, Karl, Kaufm., mit Frau und

3 Kindern, Raunheim a. M. Hotel Friesenhof
Prickwitz, Peter, Rektor a. D., mit Frau, 

Düsseldorf
Quirbach, Else, Post-Ass., Koblenz
Quooß, Willi, Architekt, mit Frau, 

Wuppertal-Barmen
Rekker, E., Kaufm., mit Frau, Herford

Haus Frohsinn
Haus Dorlis

Villa Fresena
Haus Baumann

Remmers, Wilh., kaufm. Angest., Bremen
Pension Inselrose

Renke, Käthe, Kontoristin, W.-Elberfeld Haus Sohn
Reuter, Harald, Mar.-San.-Fähnrich, 

Berlin-Steglitz
Rüttger, Herbert, Kaufm., mit Frau,

’ Hamburg
Rüsgen, Aug., Essen <
Schachtsiek, Dr. Walter, Zahnarzt, mit ' 

und Kind, Melle i. Hann.
Schreiner, Else, Düsseldorf
Schnir, A., Kaufm., Düsseldorf
Szieleit, Martha, Scharken (Ostpr.)
Scheele, Jos., Angest., mit Frau und

2 Kindern, Lesum b. Bremen
Schlechtendahl, Frau Anna, Solingen
Schleipen, Dr. med. Carl, Facharzt, mit

Frau und Kind, Karlsruhe

Villa Fresena 
Claassens Hotel 
Frau

Hotel Fresena 
Haus Frohsinn 
Haus Frohsinn 
Nordsee-Hotel

Haus Elise 
Pension Töllner

Schlichting, Frau Ilse, Köln-Braunsfeld 
Schlüsselburg, Adolf, Kaufm., Oldenburg
Schmidt, Carl Otto, Kaufm., mit Frau, 

Bremen

Inselhospiz

Hotel Itzen 
Haus Möwe 
Jak. Backer

Hotel Itzen
Schmidt, Hans, Kaufm., Grevenbroich Hotel Fresena
Schmülling, Gertrud, Sekretärin, Hannover
Schreiner, Lotte, Schneiderin, Köln­

Klettenberg
Schukamp, Alfred, Kaufm., Frankfurt a. M.

Peterhof

Haus Broer

Hotel Friesenhof
Schulte, Frau Elisabeth, mit Kind,

Hannover Haus Ulrichsruh
Schulz, Grete, Verkäuferin, Mengede Paxheim
Schulz, Dr. med. Hermann, Arzt, mit Frau,

Rorwein, Kr. Döbeln Hotel Friesenhof
Schulz, Hermann, Kaufm,, mit Tochter, 

Dillingen (Saar) Haus Angelika
Schütt, Heinr., Kunsthändler, Düsseldorf Hotel Fresena
See, Frau Friedel, Düsseldorf
Seebald, Albert, Apotheker, mit Frau, 

Saarbrücken

Villa Charlotte

Hotel Fresena
Senger, Wilh., Bankprokurist, Hannover

Haus Lieselotte
Siefken, Frau Christine, mit 2 Kindern, 

Goslar Haus Coordes
Simon, Frau Gertrud, mit 2 Kindern und

Hausgehilfin, Erfurt
Sistig, Emil, Postamtmann, Dortmund'
Slavinski, Karl, Dreher, Berlin
Siawinski, Willi, Bügler, mit Frau, 

Berlin
Sparbrodt, Fritz, Kaplan, Krefeld

Haus Schwalbe
Haus Ufen 

Haus Baumann

Starck, Gerta, 
Teubert, Otto, 

Weimar
Tantzen, Frau

Haus Baumann 
Paxheim 

Haus Hook 
Frau,

Haus Hook 
Hotel Fresena

Berlin-Steglitz
Vermessungsrat, mit

Anna, Oldenburg
Tendering, Felicitas, Sekretärin, Köln- 

Lindenthal
Trebbin, Otto, Konsul, mit Frau und

Hotel Worch

2 Söhnen, Dresden Haus Meereswogen
Verres, Paul, Staatsanwalt, mit Frau,

Frankfurt a. M. Haus Frohsinn
Vogel, Wilh., Kaufm., Dortmund Haus Aden
Volkhausen, Willi, Kaufm., Kirchrath Hotel Friesenhof 
Watermann, Frau Dr. med. Cläre, mit 2 Kindern,

Osnabrück
Weber, Philipp, Ing., Oldenburg 
Wendt, Gisela, Tänzerin, Elbing 
Westphal, Frau Aenne, Köln

Haus Ulrichsruh 
Hotel Fresena 
Nordsee-Hotel

Haus Aden
Wienholtz, Margarete, Lehrerin, Berlin­

Lichterfelde Haus Baumann

Wischhusen, Wilh., Prokurist, Bremen Peterhof 
Wilisch, Alexander, Fabrikant, mit Frau und

2 Söhnen, Radiumbad Oberschlema Haus Gatena 
Wittkämper, Karl, Kaufm., Herne Villa Joh. Antine 
Wobbe, Karl, mit Frau, Charlottenburg

Pension Töllner
Wolf, Ernst, Konteradmiral, mit Frau und

Kind, Hamburg Villa Fresena
Wüstefeld, Frau Wwe. Elfriede, mit Kind,

Celle Villa Seestern
Zander, Pau], Kaufm., Detmold Haus Baumann 
Zettel, Irma, Angestellte, Hannover Haus Ulrichsruh 
Ziemer, Kurt, Kaufm., mit Frau, Berlin-

Friedenau Haus Angelika

Wohnungsveränderungen:
Bauer, Hans, Ingenieur, Bremen Reinhd. Behrends 
Grostück, Frau Emmi, mit Kind, Kassel Jakob Backer

Angemeldet bis zum 6. Juli.
Althöfer, Frau Frieda, mit 2 Kindern,

Velbert Haus Margarete
Altnöder, Gustav, Schauspieler, Essen Villa Charlotte 
Ansorg, Rudolf, Fabrikdirektor, mit Tochter

und Marianne Fured, Ludwigshafen
Hotel Friesenhof 

Auerbach, Frau Margarete, Wiesbaden Nordsee-Hotel 
Bardenhauer, Frau Christel, Köln Peterhof
Bartels, Friedrich, Betriebsleiter, mit Frau

und Tochter, Köln Haus Baumann
Beckmann, Elisabeth, Diakonisse, Frankfurt

Ev. Schwesternheim
Bergstedt, Frau Anna, mit 2 Kindern,

Otterstedt b. Bremen Haus Eleonore
Blischke, Karl, Amtsrat, Potsdam Villa Olga
Bombe, Marie, Sekretärin, Berlin Haus Carola
v. Burgdorff, Frau Madeleine, mit 3 Söhnen,

Treplin über Frankfurt a. O. 'Haus Erika
Bürker, Dr. med. Conrad, Arzt,

Frankfurt Nordsee-Hotel
Dillenberg, Frau Irene, Haan (Rhld.) Haus Doyen 
Donnhauser, Gerhard, Pfarrer, Meyendorf Paxheim 
Endre, Karl, Wuppertal-Elberfeld Hotel Worch 
Fischer, Jos., Steuer-Insp., mit Frau und Kind,

Dortmund Villa Nordsee
Friedrich, Martin, Kaufm., mit Frau,

Leipzig Haus Kleen
Gelhard, Wilh., Kaufm., Dortmund Nordsee-Hotel 
Gluer, Frau Margarete, mit Tochter, Berlin

x . Strandhotel Kurhaus 
Greiner, Martin, Gewerbe-Oberlehrer,

Stiegau (Schlesien) Haus Antonie
Grottke, Frau Lisa, mit 4 Kindern und

Hausangest., Spandau Villa Seestern
v. Gültlingen, Freiherr Wilh., Gutsbes., mit Frau, 

Schloß Berneck Haus Kruse
Has, Ely, Lennep Haus Kruse
Heitmann, Riekchen, Diakonisse, Eiserfeld

Ev. Schwesternheim 
Hesse, Irma, Verkäuferin, Hannover de Buhr
Hillesheim, Claire, Buchhalterin, Königswinter

• Pension Bernhardine Dorlis
Heinemann, Frau Hanna, M.-Gladbach Haus Erika 
Hinkel, Frau Anny, mit 2 Kindern, Berlin de Vries 
Heldt, Ella, Säuglingsschw., Berlin de Vries
Robert, Carl, Hauptmann, mit Frau,

Frankfurt Hotel Worch
Hundt, Werner, Kaufm., mit Frau und Kind,

Dortmund Peterhof
John, Frau Else mit Tochter, Plauen Villa Seestern 
Joristen, Frau Gertrud, mit Kind, Köln

Haus Baumann 
Kahlert, Frau Erika, mit Kind,

Reinickendorf Pension Töllner
Kalm, Frau Martha, Gelsenkirchen

Haus Seemannstreu 
Kauffmann, Wilhelm, Kaufm., mit Frau und

Kind, Herford Nordsee-Hotel
Klammer, Friedr., Pfarrer, mit Frau, Arfeld

1 ' Haus Alberta
Konoid, Frau Emma, Velbert Haus Margarete
Kremers, Minna, Diakonisse, Frankfurt '

Ev. Schwesternheim 
Klinke, Änne, Worms Villa Seestern
Klinke, Grete, Worms Villa Seestern
Knopf, Dr. Curt, Chemiker, mit Frau, Köln

Strandhotel Kurhaus
König, Aenne, Trier Haus Ufen
Knopp, Jos., Pfarrer, Leimersdorf Paxheim
Kötter, Frau Renate, Münster Hotel Itzen
Kranz, Frau Friedel, Wiesbaden Hotel Friesenhof 
Krien, Karl, mit Frau und 2 Kindern,

Dortmund Haus Aden
Kroggel, Cläre, Lehrerin, Lübben (Spreewald)

Haus Margarete
Kruse, Magdalene, Diakonisse, Gelsenkirchen

Ev. Schwesternheim
Kühn, Frau Charlotte, mit 2 Kindern, 

Chemnitz Hotel Worch
Kürschner, Annamaria, Haustochter, Plauen

Pastor Schmaltz
Manz, Kurt, Direktor, mit Frau und 2 Söhne, 

Wiesbaden Villa Pirola
Marko, V., Kaufm., mit Frau, Düsseldorf

Hotel Friesenhof
Maron, Frau Elisabeth, Bielefeld Hotel Friesenh'of

Mertens, Emma, Diakonisse, Niederscheiden
Ev. Schwesternhein

März, Frau Lotte, Dresden
März, Brigitte, Studentin, Dresden
März, Klaus-Dieter, Schüler, Dresden 
Richard Freiherr v. Massenbach, Arzt, 

mit Frau, Göttingen

Villa Seesten
Villa S.-esten
Villa Seesten

Villa Pirol
Melchers, Alfred, mit Frau, Remscheid

Pension Töllne
Mewes, Franz, Pfarrer, Bottenbroich Paxhein
Niklaus, Frau Luise, Essen-Katernberg

Haus Seemannstre
Pechei, Eberhard, Schüler, Grunewald Hotel Seeblic
Peters, Maria und Klara, W.-Elberfeld Paxhein
Pflugbeil, Frau Charlotte, mit Tochter, Kinder­

schwester und Susanne Zwicker, Dresden
Strandhotel Kurhau

Polack, Margarete, Privatsekr., Hannover Inselhospi
Renner, Dr. jur. Ferdinand, Oberverwaltungs­

gerichtsrat i. R., mit Frau, Berlin­
Lichterfelde Friesenstr.

Reuß, Frau E., mit Sohn, Hersfeld Paxhein
Schaub, Carl, Handelsvertreter, Magdeburg Haus Eriks 
Schiefer, Frau Emilie, M.-Gladbach Haus Eriks 
Schlotmann, Frau Hilde, mit 2 Kindern,

Menden i. W. Hotel Word
Schreiber, Frau Anna Maria, mit Tochter,

Bonn Pension Bernhardine/Dorlif
Schrewe, Josef, Rentner, Hamm Pension Töllnei
Schultze-Kampe, Frau Lizzie, Berlin­

Zehlendorf Inselhospi:
Severin, Frau Gretel, mit Sohn, Erfurt Haus Baumam
Siefkes, Almuth, Gemeindeschwester,

Oldenburg Haus R. Cramei
Söling, Otto, Oberleutnant Pionier-Btl. 6, 

Minden Strandhotel Kurhaus
Maria Gräfin zu Stolberg-Stolberg, mit

4 Söhnen und Begleitung, Brauna-
Kamenz i. Sa. Hotel Friesenho:

Ströver, Frau Sophie, Hannover Haus Margarets 
Tänzer, Alfred, Kaufm., mit Frau,

Hamburg Haus Eriks
Thomas, Adelheid, Stütze, Schule Heide Giftbude
Tombeyl, Anton, Pfarrer, Essen-Steele Paxheim
Ulrichs, Herb., Kaufm., Dortmund Haus Aden
Ungeheuer, Elly, Trier Haus Ufen
Wagemann, Ernst, Geheimrat, mit Frau,

Berlin-Grunewald Haus Carol;
Wandke, Luise, Angestellte, Lübeck

Pension Ludwigslust
Wolff, Wilh., Prokurist, mit Frau, 

Holzminden Villa Olga
Zimmermann, Frau Wwe. Johanna, 

Lübben-Spreewald Haus Margarete
Zimmermann, Richard-Werner, Arbeitsamt- 

nebenstellenverw., Lübben Haus Margarete
Zimmermann, Wilh., cand. mach., Hannover 
Zöller, Stefan, Pfarrer, Mülheim-R.
Alice Brand, Heinz Waers, Anni Schorcht, 

Anneliese Meyen, Maria Stengel, 
Joseph Richraht, Werner Schuppach

Haus Ader 
' Paxheim

Polizeiverordnung
über das Baden am Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei­
Verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Jnseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fall keinen Auf­
schub gestattet, felgende Polizeiverordnung erlassen

§ 1.
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen von 

Regierungspräsidenten den Gemeingebrauch ausschlie 
ßende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur an den 
von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten Stellen, 
für die besondere Einrichtungen und Sicherheitsmaß­
nahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch ist hier 
das Baden nur während der von der Badeverwaltung 
festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die 

Badenden unbedingt und sofort Folge zu leisten, 
ebenso den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife 
oder anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

§ 3.
Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 

zu 100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht­
beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
außer Kraft. '

Norden, den 9. Juli 1933.
Der Landrat.

Schede.

Hauptschriftleiter: Otto Gr. Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto Gr. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto Gr. Soltau, Norden.
D.-A. Juni 1937: 330

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.



Das Mitbringen von Hunden an den Badestrand 
ist streng verboten. Am neutralen Strand sind Hunde 
stets an der Leine zu führen.

Es wird gebeten, Papier, Obstreste, leere Streich­
holzschachteln usw. nicht achtlos in die Anlagen zu 
werfen, sondern in die dafür aufgestellten Papierkörbe.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Der Bürgermeister.

Fluttabelle Norddeich—J uist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

und
vom

Badezeiten
7. bis 24. Juli

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

7.
8.

Mi.
Do.

10,11
11,07

7,00—11,00
7,30—11,30

9. Fr. 11,57 8,00—12,00 7. Mi. D 10.15 D 7.45
10. So. 12,44 9,00—13,00 M 19.05
11. Sg. 13,27 9,00-13,00 8. Do. D 11.00 D 8.30
12. Mo. 14,11 9,00—13,00 M 20.00 M 10.20
13. Di. 14,49 11,00-15,00 9. Fr. D

M
11.45
12.45

D
M

9.00
10.4514. Mi. 15,28 12,00—16,00 10. So. J 10.00 D 9.45

15. Do. 16,07 13,00—17,00 D 12.45 M jK.d.F
16. Fr. 16,50 13,00—17,00 M 14.10 J
17. So. 17,51 14,00-18,00 11. Sg. J

D
10.45
13.00

M
D

9.45
10.45

18. Sg. 19,03 15,00—19,00 M 14.20 J 13.15
19. Mo. 20,15 15,00—19,00 12. Mo. J 11.30 M 10.20
20. Di. 8,45 7,00— 9,00 M 12.45 D 12.15

21,23 17,00—19,00 13. Di.
D
M

14.20
12.45

M
D

15.00
12.15

21. Mi. 9,42 7,00—10,00 D 14.30 M 15.00
22. Do. 10,32 7,00 — 11,00 14. Mi. M 12.45 D 12.30
23. Fr. 11,14 8,00-12,00 D 15.00 M 15.00
24. So. 11;53 8,00-12,00

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) A.-G- 

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte 

Agentur Juisi:
W. Rifmanns, Wilhelmstraße 50

WIschflüdMschc 8taatM^
Ziehung :

3. Kl. 16./17. Juni, 4. Kl. 9./10. Juli, 
5. (Haupi-jKlasse 7. Aug.—10. Sept. 
Lose in allen Abschnitten (Vs ^4 i/2 i/i) 

versendet sofort

Cremer, Staatl.
Lotterie - Einnehmer, Horden.

Gewinnpläne kostenlos.

iftvon ^erftl genau fobe« 
geiftert Wie Millionen anderer 
beutlet grauen» ScbneeWei^e 
Qöäfdje ift unb War immer ber 
©folg ber frieftf^en 'Säuert* 
frau* ®ie überall in beatmen 
(Bauen, fo gilt and) ^ter: 9ädK 
nur geWaf^en, nicht nur rein, 
berfil--gebflegt fall ^äfcße fein|

Persil bicibi Persil

«Vchreibmasdiinen
Dertretun^:

Otto Qe So ft au, ßueßdruefeerei
SZordefl (Ostfries fand), Ctm Jfcarkt 6

üiiQim N
Versäumen Sie nicht
bei einem Ausflug nach Norderney das an der Hafen-Landungs­
brücke gelegene Restaurant

„w.
zu besuchen.

3QD33O11S
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Färberei und Wäscherei Barghoom • Emilen 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

feder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene 

Siechen-Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
4/2o 25 Pfg., 8/ao 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Hotel Fresena «Juist 
erstklassiges F am i I i enh ote 1 mit allem Komfort 

Das gepflegte Großrestaurant 
Hervorragend in Küche und Keller

m Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 
ja spiegelblanken Parkettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
vunstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Bierstube / Der Treffpunkt aller Badegäste I 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

IN FORM
ist nur der Mensch mit 
unerschütterlichem Selbst­
vertrauen. Der Frau sprach 
man früher überhaupt die­
se Befähigung ab, weil man 
meinte, daß sie zu sehr von 
ihren Tagen abhängig sei, 
um jederSituation gerecht 
zu werden. Heute aber gilt 
dies nicht mehr. Denn seit­
dem die Frau „Camelia" 
trägt und dadurch ein gar 
so wohltuendes Gefühl der 
absoluten Sicherheit hat, 
gibt es für sie eigentlich 
gar keine abnormen Tage 
mehr. Sie weiß, daß sie 
auch an diesen Tagen stets 

in Form ist.

Rekord
Populär
Regulär 
Extra stark

10 St. M.-.50
10St. M.-.90 
12St. M.1.35 
12 St. M. 1.50

Reisepackung (5 St.) M. -.75

&n^
Die ideale Reform-Damenbinde

Erhältlich:

Strand - Drogerie 
(Die Fachdrogerie) 
Gustav Mitzscherling, 

nur gegenüber dem Rathaus. 
Damen-Bedienung

Allein-Verkauf der bewährten 
Lloyd - Sonnenschutz -Präparate

ßürobedarf

Otto G. Soliau, Norden

Oefen f und Herde, Eisen»^k 
waren, Werkzeuge, Bau» \ 

’beschlage, Haus» und Kü»’ 
chengeräte, Gias» und Por» 
zellanwaren, Einkochgläser 

l H. Bünting i 
\ Norden, am Marktl /

Fernruf 2375

Jan Oellerich
Sämlllche MaM
Spielwaren
Schokoladen
Milliren

Gro^e Auswahl in
Andenken aller Ari.

C- B. Freese
Norden, Wesdersdr. 85

Fernsprecher 2046
Auto -V er mietungen 

Garagen

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verbunden mit einem Cafe 

von

ß.O.ßabbinga
empfiehlt

täglich frische Back« 
und Kondiforwaren

Maria, sage es! 
denn es ist heute kein Geheimnis 
mehr, daß Dr. Burchards Blut- 
und Darmreinigungs - Perlen so 
wirkungsvoll bei trägem Stuhl­
gang und Hautunreinigkeiten 
sind. 50 St. 85 Pfg. Strand- 
Drogerie Mitzscherling, gegen­
über dem Rathaus

Ab 18. Juli

Zimmer
für 2 Personen und 12jährigen 
Jungen evtl, auch mit Pension 
für 3 Wochen gesucht

Preiswertes Angebot an Wolff, 
Leipzig 0 5, Lorckstr. 30.

Welche Familie
nimmt unseren 14jähr. Jungen 
für 4 bis 6 Wochen bei bester 
Verpflegung und Familien-An­
schluß auf ?

Cornelius Penaat, Emden. 
Fernsprecher 2358.

Vordem
Sie nur

T)oornkaai 
denn er ist so gut, 1 

daß er nach­
geahmt wird

Doornhaat
Ahtiengefelltdjaft 

Horden

Aber unerreicht 
im Geschmack 

und von 
hervorragender 
Bekömmlichkeit 

ist und bleibt 
Doornkaat 

seit 130 Jahren

c^^SSalon 
Rudolf Haars

Beliebt — gelobt 
und tausendfach erprobt!

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofsgaststätte 
gemütliches Lokal, 

ma^ePension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
lält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen 

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Nordsee-Hotel
Restaurant

Besitzer: Gerhard Freese. Fernsprecher 181 
Vornehmes Haus in nächster Nähe der Post 
und des Badestrandes. Vorzüglicher Mittags­
tisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser 
Gut gepflegte Biere. „Siecheu-Bier“

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeich 35

Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge

Auto-Großgaragen am Dampfer-Anleger 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges. Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188



Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche u. Läuferstofffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

Komplette Einrichtunge 
für Hotels und Pensionen.

J^“ Anerkannt billige Preise! U

T.F. DAM IVI9 ^orde
Fernsprecher 2328

„Giftbude“ 
Restaurant und Cafe
Eigene Konditorei!

Mäßige Preise!
Eintritt frei!

Juister BanLe.< „sh.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 
Postscheckkonto Hannover Nr. 712 22 / Telefon Nr. 147 

Kostenlose (seid-Aufbewahrung 
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Regbtermarkreisescheiks

Hermann Tho|7, Norden

I
Rind- und Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus !
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengei

Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Papierserviafften
Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Neu Das 
Inselbüchlein von 
von Ulla Tiedge

Juist,

Bücherstube Arends
Strandstraße

[Miii^ Hm
♦ Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co.

1
 Fernsprecher Juist Nr. 105
Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 

Führung von Suthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen

„Haus EAari“
Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher : Juist 156

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe­
Freier Ausblick auf die See und das gesamte Badeleben-

^ägüch nachmittags 4 uhr: Kaffeekonzert und Tanz!
Täglich abends 8V2 Uhr:

Tanz mit Konzerteinlagen
sowie Sonderveranstaltungen!

Es spielt: Karl Herrigei, Hannover, mit seiner singenden 
Konzert- und Tanzkapelle.

Das See-Aquarium 
und die große Muschelsammlung 
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Im hWlotain ßMer
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben. 
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152 
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Reise- und Verkehrsbüro
R e i n h d. Behrends, B ahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

PrivaffLinderheini WeteAsS
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerztliche Aufsicht | 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer |

J Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN

I
 ünd trinken in der herrlichen grünen Veranda

die bestgepflegten Biere und Weine

Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier u. Weinlokal ohne Musik

SEEHUND, Juister ^itterlikör 
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor I u Df : l
U. Groeneffeld, Norden

Gegr. 1880 *

FachgesehäH
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cate

„W e s t e n d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

AUSFLUGSORT LOq
Restaurant u. Cafe „Zur freien Aussicl

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Frau GerliÄ Habbinga Ww
Adolf-Hitler-Str. 14 Sdiladlterei Fernsprecher

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren I 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedien
Eigene moderne Kühlanlagen.

„Sturmklause
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirts^ 
Am Damenpfad, direkt am Strande geli 

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schokolat 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

HOTEL-PENSION

Wordi und Haus Wordi
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister, j 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. | 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und | 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). | 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen.
Fernsprecher Nr. 118

Täglich große Ausmahl in
Honditorei-u.Badmiarei
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegen! 

ältestes Cafe am Platz« 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerut 

Besitzer: D. Sdimeertmanr 
Conditorei und Cafe

Paui FriisAe, lovden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

FaigesAäfi für ©eien, Bei 
Wand- nnd FuSjbodenHie!

Kaufhaus Henning]
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spieiruaren

W—^——l
Sfrandhofel Kurhaus Jui

Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtea 
Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186

100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheiz
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das 5 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse ode 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Kondffl
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

die „Große Kurhaus-Reunion“ im Weißen I
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und St 
abend von Sha—10 Uhr zum Abendkonzert
und ab 10 Uhr zum Tanz.

Leitung: Heinz Wegener, W.-Ban

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee­
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetrii 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgef 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl-I 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr,

H. Wesse
Strandstrass 
Rind-, Kalb-, Hamm« 
u. Sehweineschlachter

Beste Bezugsquelle 
Fleisch-und talwl
Eigene Kühlanlagen, tf. Aut

Fernruf 165

Hierzu eine Beila



*. Beilage zum „Seehund“ —.„.,
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

(Siner, ber bie Heimat fudji
Vornan non 3Rarie ^ Ian h.

2. gortfeßung.
Unb fie verbiente es nißt beffer, baß er fie nun, ba er 

ein lieberes Bläbel gefunben ßatte, überging.
Haftig raffte fie fiß roieber auf unb las weiter:
„©roßbem bin id) Sutta nißt böfe, benn jo einer wie iij 

ßat ja fßließliß and) fein Beßt, feine Hänbe naß einer jo 
bilbfßönen grau wie es Sutta ift, ausguftreden. SBir wür* 
ben fißerliß auß nie fo dop gangem bergen 01üÄß ge* 
worben fein. Sutta ßätte fidj woßl feßr halb Don mir fort* 
gefeßnt unb iß würbe an ihrer Seite Höllenqualen ber ®= 
ferjudjt ausgeftanben unb mid) nie non bem 3weifel habe 
freimaßen fönnen, baß fie mid] nur um meines Befißtums 
willen genommen hat Sebenfalls begrübe ich 65 als eine 
gügung bes Sßidfals, baff iß Elfe begegnet bin.

Sn Seine lieben Hänbe lege idj nun bte Siegelung ber 
gangen etwas peinlichen Angelegenheit mit Sutta.

©u mußt Shr jagen, wie es um mich fleht Es hat feinen 
3wed, es ihr gu verßeimlißen, benn mein Entfßluß, Elfe 
Bianfenburg als meine deine, heißgeliebte, füße grau nach 
Erlenrobe gu führen, fteht unabänberliß feft, Staube ja 
nidjt, baß ©u midj etwa umftimmen fannft, Kutter. Sch 
weiß auch, baß ©u garnicht ben Berfuß unternehmen wirft, 
wenn ©u fiehft wie maßlos glüdlid) idj in meiner Giebe 
bin. Ein gang anberer Blenfß bin ich geworben, feitbem ich 
Elfe fenne, ich lebe auf unb finbe es erft jeßt Jßön, feitbem 
ich hie SBelt mit Elfes Slimen fehe. ©u wirft allo ©eine bei* 
ben Äinber, wenn ©u nach SBiesbaben fommft, ftrahlenb 
nor ®lüd finben unb ©ich mit uns freuen, baß wir oom 
Sßidfal begnabigt finb.

Somm alfo halb, liebfte Blutter. SBir fönnen es garnicht 
erwarten, baß ©u uns ©einen Segen gibft unb teilnimmft 
an unferem Glüd.

Sch möchte Elfe bann fofort nach Erlenrobe mitbringen, 
benn bie Kermfte foll nicht mehr länger in ber ihrer un= 
würbigen Stellung bleiben. Stuf Erlenrobe foll jo halb als 
möglich Hoßgeit gefeiert werben, bannt id) mein Slüd für 
immer fefthalte. Obwohl Elfe noch nichts non einem Ganb* 
haushalt verfteßt, bin ich both übergeugt, baß fie fiel) fehr 
rafdj einarbeiten wirb unb ©u mit meiner deinen grau 
ebenfo gufrieben fein wirft, wie ©u es mit Sutta non Beu* 
ben warft,“

Ked vermochte Sutta nicht gu lefen, benn oor ihren 
Bugen begannen bie Bußfiaben gu verfßwimmen unb fie 
hatte Blüße, bie ©tönen hinunter gu fämpfen.

®ie leigte Hoffnung ging bei Herberts begeifterten SBor* 
ten in ©rümmer.

Gräfin Subrun ftreidjelte mitleibig über Suttas blaffes 
Seficht unb murmelte:

„SBas aber foll nun mit bir werben, bu Aermfte? — 
SBenn Herbert mit feiner Braut hierher fommt, bann wirft 
bu boß nidjt länger bleiben wollen------ “

Erneut riß fid) Sutta gujammen.
■Kur nicht bemitleibet werben —
©as war ihr in tieffter Seele verßaßt.
Unb Jo erflärte fie in gelaffener Kühe:
„Sorge bich nicht, ©ante Subrun, idj fomme fdjon anbers* 

wo unter. Sch habe ja noch joviele befreunbete gamilien, 
bie mich ebenfo gern aufnehmen werben wie ©u es getan 
ßaft.“

Silber ihr Herg frampfte fidj bei biejen SBorten fdjmerg* 
hetft gujammen unb am liebsten hätte fie oor SBeß auf* 
freien mögen.

Es war ja nicht wahr, baß man fie anberswo gern auf* 
nehmen würbe. Bon überall her hotte fie abfdjlägige Be* 
fdjeibe erhalten, als fie nach bem ©obe ihres Baiers hier 
unb ba ihren Befuß angefünbigt hatte.

Kur auf Erlenrobe hatte man fie willfommen geheißen. 
Ulber fie hütete fidj, etwas baoon gu oerraten.
Unb um bie Sräfin abgulenfen, fragte fie haftig:
„SBann wirft bu nadj SBiesbaben reifen, Xante Subrun?“ 
„Sim liebften morgen, Rinb, benn mir fdjeint meine Kn* 

wefenheit in SBiesbaben bringenb notwenbig.“
„Sann werbe ich bir bei ben Keifeoorbereitungen ßel* 

fen, ©ante Subrun“, erflärte Sutta unb erhob fidj.
©od) bie Sräfin faßte nach ißr unb gog fie in ihre Slrme, 

innig brüefte fie bie fdjlanfe, jßöne Bläbdjengeftalt an fidj 
unb feufgte erneut feljr fdjwer au).

„Sich, am liebften möchte idj bich mttnehmen, Sutta, um 
Herbert noch einmal oor bie Entfßeibung gu ftellen, benn 
bu allein bift ja bie grau, bie einmal meinen Blaß auf 
Erlenrobe doU unb gang ausfüllen würbe.“

Sutta lächelte bitter.
_ Sollte fie fiel) jeßt, ba Herbert Don Erlenrobe wußte, baß 

fie burch bie Blißgunft bes Gejßicfs bettelarm geworben 
war, bem reichen greier anbieten?

SBürbe er bann nicht allen Srunb haben, ißr Borwürfe 
machen gu fönnen, wenn fie feine Erwartungen auf ein 
großes Giebesglüd nicht erfüllte?

Kein, nein, jeßt, ba er fid) in furger 3eit für eine Slnbere 
entfehieben hatte, wollte fie fidj ihm nicht aufhängen.

Unb in leifer Slbweßr jagte fie gur Sräfin:
_ „Erfpare Herbert unb mir eine foldje Begegnung, ©ante 

Subrun. SBir wollen es allefamt als Sdjicffalsbeftimmung 
nehmen, baß es jo gefommen ift. Sei übergeugt, baß bu in 
ein paar SBoßen, wenn bu fiehft, baß Herbert glüdliß ift, 
bid) fid)er(id) oon gangem Hergen freuen wirft.

Slber bie Sräfin tonnte fid) nidjt fo rafdj beruhigen unb 
fpracb ben ganzen SIbenb noch oon ber Enttäujßung, bie

tgr yjeroerts »rtej vereitel patte, iss ging tpr )o naße, Daß 
fie barüber gang Dergaß, an bas Slüd ihrer ©od)ter gu 
benfen.

Schließlich beftürmte fie Sutta mit Bitten, währenb ißrer 
Abwejenheit noch auf Erlenrobe gu bleiben unb übergab 
ißr als Belohnung für biefe ©ienfte eine größere Summe.

Schweren Hergens erfüllte Sutta biefe Bitte ber Sräfin, 
benn unmeljr war ihr Erlenrobe ja grünblich Derieibet, 
noch fdjwerer würbe es ißr, bas Selb anguneßmen, aber fie 
würbe es ja für bie näßften SBoßen Jeßt notwenbig brau* 
djen.

Unb nun naßen bas Sdjicffal feinen Gauf.
Silles, was Sutta in fdjweren ©räumen oorausgeaßnt 

ßatte, braßte bie SBirflicßfeit mit fid).
Kacß brei ©agen jeßrieb bie Sräfin Erlenrobe, baß fie 

am SBoßenenbe mit ben beiben Brautpaaren auf Sdjloß 
Erlenrobe eintreffen werbe unb baßeim bie Berlobungs* 
feier gu veranftalten.

Sutta padte rajeß ißre Koffer wieber unb reifte oor ber 
SInfunft ber glüdlißen Baare ab. Auf feinen galt wollte 
fie Herbert oon Erlenrobe an ber Seite feiner Braut jeßen.

gür bie Sräfin ßinterließ fie einen ßerglißen Abjßiebs* 
brief, banfte ißr für alles Giebe unb Gute, was fie ißr er* 
wiefen ßatte unb oerfpraß halb Baßrißt gu geben. Slb* 
fißtliß nerfßwieg fie, baß fie fiß naß Berlin wenbete, um 
bort eine Stellung gu fußen.

Sie fürßtete, baß eine jolße Blitteilung bie Gräfin in 
Sorge verfeßen würbe unb bas wollte fie ißr erjparen.

SIber es würbe ißr nißt leißt in Berlin anftatt in einem 
großen, oorneßmen Hotel abgufteigen, in einer befßeibenen 
Benfion ein Unterfommen gu fußen.

©oß fie mußte reßnen, feßr reßnen, um mit tßren we* 
nigen Kritteln fo lange als mögliß ausgufommen. Erft jeßt 
fam es ißr fo reßt gum Bewußtfein, wie oerwößnt fie oon 
früßefter Sugenb an war unb wie fßwer es ißr würbe fiß 
umaufteilen.

SBenn fie fiß mit ißrem Baier auß in ber leigten 3^1 
hatte feßr einfßränfen muffen, fo ßatte fie boß auf man* 
djen Gujus für ißre perfönlißen Bebürfniffe nißt gu oer* 
gißten Draußen.

Anfangs oermoßte fie fiß nie länger als notwenbig in 
Dem feßr primitioen naß bem Hof gelegenen 3immer mit 
Den abgenüßten Blobeln aufgußalten, fonbern lief ftun* 
Denlang in ber Stabt umßer unb verfußte fiß gu gerftreuen.

©oß oon ©ag gu ©ag würben ißre Barmittel immer ge* 
ringer, ©aburß fteigerte fiß ißre Kngft oor ber 3ufunft. 
Sie fßrieb fiß bie ginger wunb naß einer Stellung.

Sie melbete fiß als Brivatfefretärin, als Spreßftunben* 
ßilfe, als GefeUfßafterin unb Keifebegleiterin, aber bie Sin* 
geböte waren überall fo riefengroß, bafg fie, bie (einerlei 
3eugniffe aufguweifen ßatte unb auß jonft nißt bas ©alent 
befaß, fieß bei ber Borftellung fofort beliebt gu maßen, ßin* 
ter anberen Bewerbern gurüdfteßen mu^te.

©ft lief fie ftunbenlang gu guß naß einer Stellung um* 
ßer, um Gelb für Sluto unb Eleftrifße gu fparen, boß alle 
Bemüßungen blieben erfolglos.

3umeift fam fie mübe, erfßöpft unb bitter enttäufßt in 
bie Benfion gurüd, fßloß fiß bort in ißr 3immer ein unb 
fanf tobmübe auf bas Bett nieber.

©ann war fie froß, biefe befßeibene 3uflußtsftätte noß 
gu haben.

Ater bie Slngft oor bem ©ag, ba ihr leßtes Gelb veraus* 
gabt war, faß ißr wie ein Sßredgefpenft im Kaden unb 
begann ißre Kräfte gu läßmen.

©ann ßaberte fie mit bem Sßidfal, bas fie gu einem 
Spielball gemaßt ßatte.

Unb ißr Haß gegen Blartin Gangenfelbt, Dem allein fie 
bie Sßulb gufßrieb, baß fie immer meßr ins Elenb fam, 
wußs unb vergiftete ißr Hetg.

Unabläffig Jann fie barüber naß, wie fie fiß an biefem 
Klann noß einmal räßen fönnte.

©oß fie faß feine Klöglißfeit unb fo blieb ißr nißts an* 
beres übrig, als fiß mit ben ©atfaßen abgufinben, immer 
wieber ißren Blut aufgupeitfßen unb alles baran gu Jeßen, 
bas Geben boß noß gu meiftern.

* * *
Enbliß naß Dielen oergeblißen Bemüßungen ßatte Sutta 

oon Geuben eine Stellung erhalten. Dßne große Erwartun* 
gen fußr fie naß SBaibed, bas ßart an ber polnifßen 
Grenge lag, wo fie ein Unterfommen als Hausbame gu fin* 
ben hoffte.

©roßbem Sutta ißre Slnfunft bem Baron Haffelreutßer 
gemelbet ßatte, war niemanb an ber deinen Baßnftation, 
um fie abgußolen. Sie fragte bie Baßnwärtersfrau, bie für 
ißren erfranften Klann ben ©ieuft verfaß, naeß bem SBege.

Äaum aber nannte fie ben Kamen bes Barons, ba laßte 
bie alte grau unb erflärte:

„Es wirb woßl bas befte fein, wenn Sie Sßr Gepäd gleiß 
ßierlaffen. Sie werben fißerliß ßeute abenb wieber baßin 
gurüdfaßren, woßer Sie gefommen finb, benn bie meiften 
©amen, bie eine Stellung bei bem Baron anneßmen, fürß* 
ten fiß vor ißm bermaßen, baß fie nißt eine Kaßt in fei* 
nem Haufe bleiben. Sie finb in biefem Saßre bie brei* 
geßnte, bie ßierßer fommt, unb bas ift fein gutes 3üßen “

Aber Sutta ließ fiß bureß biefe SBorte nißt gurüdfßreden, 
ben SBeg naß SBaibed angutreten.

Sie baßte babei unwillfürliß an ben furgen, fnappen 
Brief, ben fie von Baron Haffelreutßer erhalten ßatte.

Es ßatte nißts weiter barin geftanben, als baß fie bie 
Stellung antreten fönne unb bei freier Station ßunbert 
Blarf Geßalt befommen würbe.

Dßne lange gu überlegen, ßatte Sutta gugegriffen.
Es blieb ißr feine anbere’ SBaßl übrig, benn ißre Erfpar* 

niffe waren völlig aufgebraußt, fie ßatte fogar ißren leßten 
Sßmud unb auß Äleiber unb SBäfße verjeßen müffen, um 
fiß über SBaffer halten gu fönnen.

Aber wäßrenb fie langfam bie ftaubige Ganbftraße ent* 
langging, fpürte fie boß ein bedemmenbes Gefühl, bas ißr 
bas HotS fßwer maßte. Uber fie naßm fiß vor, bie 3äßne 
gujammen gu beißen unb fiß vom Sßidfal meßt unterfrie* 
gen gu laffen.

SBas aud) fommen würbe, fie mußte fid) in alles fügen, 
mußte alles ertragen lernen.

Blit biejen Borfäßen betrat fie bas Sagbßaus SBaibed.
Es lag mitten im SBalbe unb Sutta füßlte fiß tobmübe, 

als fie bort anfam. Sie hatte einen SBeg von vier Stunben 
gurüdgelegt, fo baß fie bie güße fßmergten.

Bis fie ben altmobiißen Älingelgug an ber Gartenpforte 
in Bewegung feßte, erflang plößliß ein wütenbes Hunbe* 
gefläff. ©rei riefige gefledte ©oggen ftürgten aus irgenb* 
einem Berfted bes B«rfos herbei unb ftellten fiß bißt vor 
bas Eingangstor.

Erfßroden wiß Sutta gurüd, benn fie fürßtete, baß bie 
©oggen über bie Blauer fpringen. würben, um fie angu* 
fallen.

©oß gleich Darauf war ein jßriller Bfiff vom Haufe ßer 
gu ßören, fo baß bie Hunbe fßwiegen unb fiß fßeu gufam* 
menbudten.

Sutta aber fßaute wie gebannt naß ber ßünenßaften, 
breitfßultrigen Blännergeftalt, bie unter bem Haustor auf* 
taußte.

Ein bunter, feibener Sßlafrod ßiÄ loje um bie Sßul* 
tern biefes Biannes, jo baß er wie eine gigur aus einem 
Biärßen von ©aujenbunbeiner Kaßt erißien.

©iefer Einbrud würbe burß Das Gefißt noß verftärft, 
bas unßeimliß büfter ausfaß unb gu befjen bleißer garbe 
bie breiten, aufgeworfenen roten Gippen einen jeltjamen 
Äontraft bilbeten.

©as bißte, fßneeweiße Haar ßing ungepflegt in bie 
Stirn. Unb hinter einer großen, bunden Hornbrille fßau« 
ten ein paar fßarfe Bugen prüfenb gu Sutta hinüber.

„3Bie em Gefpenft fießt biejer Klann aus“, baßte Sutta 
angftvoll unb füßlte babei falte Sßauer über ißren Küden 
laufen.

SBie moßte es erft in bem Haus ausjßauen, wenn biejer 
Biann fßon einen fo unbeimlißen Einbrud maßte.

icocp sutta vernahm eine warme, volle Stimme, bie ei* 
nen wunberfamen Älang hatte, fo baß fie wie gebannt auf* 
ßorßte.

„Sinb Sie bie neue Hausbame Sutta von Geuben, bie 
für ßeute ißr Eintreffen angefünbigt ßat?“

Seltfam!
Beim Älang biefer Stimme verfßwanb mit einem Blale 

alle gurßt vor biefem Blanne.
©iefe Stimme befaß einen folßen 3auber, baß fie Suttas 

Blunb ein Gäßeln entlodte.
Sie nidte unb entgegnete:
„3ß bin Sutta von Geuben.“
„SBenn Sie über biejen Empfang nißt allgujeßr er* 

fßroden finb, um fofort wieber feßrtgumaßen, wie es bie 
meiften Sßrer Borgängerinnen getan haben, bann barf iß 
Sßnen aljo bas ©or öffnen?“

„Sß bitte barum.“
Gangfam fam ber Kiefe näßer, unb jeßt erft faß Sutta, 

baß er fiß fßwer auf einen Stod ftüßte unb ben reßten guß 
müßfam naßfßleifte.

Ein Sßlüffel breßte fiß im Sßloß unb gleiß Darauf 
freifßte bie ©ür in ben Singeln.

©abei erflärte ber Sonberling.
„Silles ift ßier verroftet! — ©er Herr unb ber gefamte 

Befiß! — Silles verroftet.“
Er (praß babei fo leife, als rebete er mit fiß felbft.
©oß Sutta ßatte bie SBorte verftanben unb entgegnete:
„Es geßört nur ein wenig guter SBille unb Energie bagu, 

ben Koft gu befeitigen.“
Sälj hob ber Kiefe ben Äopf unb fßaute Sutta an.
©abei hielt er mit fefter Huub bie Hulsbänber ber brei 

©eggen umfpannt, bie fnurrenb ben fremben Saft betraß* 
teten.

gür Slugenblide fßwieg er, bann laßte er jpöttifß auf 
unb fagte:

„Hätten Sie benn ben Blut, ben Äampf mit bem Koft 
aufgunehmen?“

Sutta amüfierte fiß im füllen über ben jeltjamen Em* 
Pfang.

©as war etwas gang anberes, als bas fteife 3eremoniell, 
auf bas fie vorbereitet gewefen war, als fie bie Stellung 
einer Hausbame bei Baron Hajfelreutßer angenommen 
ßatte.

Sie warf ißren Äopf in ben Baden, ißre Singen leuß* 
teten auf unb laßenb entgegnete fie:

„Sß habe ben Blut, H^t Baron —“
„SBoher wiffen Sie, baß id) ©ietriß von Hafjelreuißer 

bin?“
„Ein Untergebener würbe faum bie neue Huusbame auf 

jo feltjame SBeije empfangen.“
©a ftredte Baron Hojiolroutßer Sutta bie Haub ent* 

gegen:
„Sie gefallen mir unb iß hoffe, baß wir uns vertragen 

werben.“
Dßne 3ögern legte Sutta ißre H«nb in bie ausgeftredte 

Keßte bes Hausherrn.
„Sß werbe midj bemühen, Sie mit meinen Geiftungen 

gufrieben gu ftellen, Herr Baron.“
©oß fofort oerfinfterte fiel) beffen Gefißt wieber unb 

mürrijß erdärte er:
„SBarten wir es ab. Sßon manße hat es verjußt, ßier 

ßeimifß gu werben unb feiner ift es bisßer gelungen. Siber 
fommen Sie, iß will Sßnen Sßr 3immer geigen.“

Er ging auf bas Haus gu, öffnete bie ©ür unb ließ Sutta 
eintreten, ©ann jagte er mit einem barfßen 3uruf bie 
©oggen wieber in ben Barf unb folate Sutta nach, bie mit



erftaunten Slitfen in bet großen, geräumigen Siele Um* 
jdjau Ijielt.

ipradjtDolle 3agbtropl)äen aus aller Herren Vänber fjin* 
gen an ben äßänben. 9lucl) Sßaffen aller Sänber waren au 
{eben unb manches jeltjame SRöbelftiid ftanb umljer. Ser 
gehoben war mit edjlen Seppicben unb faltbaren gellen 
belegt.

Silber ein wilbes Chaos ^errj^te. Sie meisten ©egenftänbe 
waren mit einer bitten Staubdicht überzogen unb non 
ber Setfe hingen unzählige Spinnweben herab.

Socp als Sietrid) oon ^affelreuther Suttas entfette SBlitfe 
fah, lachte er hell auf unb erflärte:

„trjaben Sie 2uft, noch mehr ju fehen? Cs berrdt überall 
bie gleiche Unorbnung, weil feine ber grauen, bie ich ^5! 
her nach SEßalbetf engagiert hatte, ben Blut beja^, grünblich 
reinjumatfjen.“

Srohbem Sutta ein ©rauen nor biefem Gdjniutj fühlte, 
badjte fie boct) zugleich baran, bah fie feine Heimat bejah 
unb ohne jebe SRittel war. Sßo jollte fie rad ein anberes 
Unterfommen finben, wenn fie hier wieber fortging. •

Sie prefete alfo bie Sippen aufammen unb entgegnete:
„Sei) werbe gro^reinemachen, §err Satan, bitte aeigen 

Sie mir bie anberen Bäume “
Silber Satan §affelreuther wehrte ab.
„Sie fallen nur noch Shr Bimmer fehen, bamit Sie nicht 

au fehr erdretfen. Biotgen ift auch noch ein lag unb wenn 
Sie fiel) non ben Strapaaen Shrer Steife erholt haben, bann 
Jollen Sie fd erft entdeiben, ob Sie wirtlich ben Kut 
haben, ben Äampf mit bem Stoff aufaunehmen.“

Ohne eine Entgegnung Suttas abouwarten, führte er fie 
über eine breite, teppichbelegte Ireppe nach bem oberen 
Stotfroerf, öffnete bort eine lür unb lieh Sutta eintreten.

gortfehung folgt.

Bernal» s#®rÄ«i
Son Annemarie © dj ä f e t.

Sieschen Baabe ift ein auSeriuählte^ ©efchöpf. Senn 
ba§ hübfdje Stäbchen fann, ohne aufjufchneiben, oon fiel) 
behaupten, bah fidj in biefen männerarmen Seiten fogat 
Jiaei männliche ÜBefen um fie reifen.

SlbenbS, ivenn bag frifdje Sperföndjen au§ bem SSüro 
Iommi, mit lad)enben, Ilaren, etiaaS felbftbetouht brein* 
fchauenben Singen, bie Heine StupSnafe in ben bunflen 
Slantelfragen uerftedt, bann fieht fie an ätoei Straften* 
eclen Star! unb Buguft fiepen. Sie beiben Verliebten finb 
iuopl gegnmngen, mit Siegdjen am Slbenb gemeinfam 
fpagterenaugepen ober im Safe mit ipr gu plaubern; 
aber feine Bladjt ber SBelt fann fie gingen, auch noch 
gemeinfam auf ben Sraum ihrer Mächte gu warten. Sag 
erlebigt jebet für fiep allein.

„§aUo, 2icgdjen!" jubelt eg bon beiben Straftenecfen, 
unb mit nurmiartiger Sefcpwinbigfeit gept’S auf bag 
Biäbei gu.

3« 2iegdjeng blanfe Singen pat fid) ber §odjmutg* 
teufet eingeniftet. gn einen bon beiben Verehrern mürbe 
"' fiep ficperlid) berliebt haben; aber ba eg gioei finb, fühlt 
.? fiep nur gefdjmeidjelt. Slic eine grofte Same, mit 

: affiger Selbftuerftänbliepfeit, nimmt fie Slugufig Slumcn* 
ftrauft unb Stetig Sßraiinenfepaeptel entgegen, Wie eine 
nodj gröftere Same fagt fie: „Unb jept mödjte ich gerne 
ein biftdjen Blufit hören." Ein paar Blinuten fpäter läftt 
fid) bag Stäbchen bon Start ein Stänndjen Kaffee unb oon 
SKuguft gWei Stüdcpen Stuepen fpenbieren.

So War bag bor einigen SBocpen, unb fo ift eg auep 
peute. Unb bennoep hat fid) etWag geänbert. SdjHeftlidj 
müftte bag Süffentbeater um Siegepen Baabe boep einmal 
ein Enbe haben. Sari unb Buguft waren fid) lange genug 
fpinnefeinb geWefen; jept ift ipre Söul aug bag Siegepen 
felber übergefprungen. Eg ift ja auep pödjft ungehörig, 
nette Blännet fo lange an ber Safe berumgufübren.

§eute Bbenb, im Stongertcafe, befinnen fid) Start unb 
Buguft barauf, baft Störmer badj eigentlich jufammen* 
batten fotten. „Siegcpen, entfdjeibe bid)!" forbert Bugnft. 
— „3dj will jept enblid) Wiffen, Wen bu oon ung beiben 
Heber baft!" bertangt Start.

Bber Siegdjen taept, ohne ben Etnft ber Sage gu 
erfaffen. Sag ift ben Scannern gu bunt. Bor SBodjen nod) 
hätten fie Siegd)eng Sadjen nieblid) gefunben — peute 
aber haben fie für fo etWag feinen Sinn. „Sep mag biefe 
ftägtiepe Stolte nidjt mehr länger fpielen", fdjtmpft Der 
eine. — „Su bift nur fofett unb fonft nidjtg", grollt ber 
anbere. Unb im Eafe entläbt fid) ein örtlicpeg ©eWitter 
mtt einigen tauen Etnfdjlagen. Sagu fptelt Die Biufit: 
„SBer ung getraut!"

Silber bag Siegcpen taept nod) immer.
Sa Wirb aug bem örtlidjen ©eWitter ein fcpWereg 

Unwetter mit §agelfdjlag unb SBinbftärfe elf. Vig auch 
bag nidjtg nüpt, rennen bie beiben ‘Könner, Brin in Brin, 
baoon unb fommen nidjt mepr gurüd. 3^t ift bem 
Bläbdjen bag Sadjen bergangen. Sag hat fie nun baoon. 
2Beg finb fie. Stic pöpnifdj fie fid) nodj einmal umgefepen 
patten! So eine greeppeit! Sie bin id) quitt, benft Dag 
Siegcpen unb oergiept ben fonft fo fiegegfidjer lädjelnben 
Blunb.

SSag tun in foldjer Sage? Slim beften ift, man Wartet. 
Einer oon beiben Wirb bod) Wopl gurüdfommen. lieber 
Wen Würbe fie fid) Wopl am meiften freuen? lieber Start? 
lieber Buguft? Bdj, fie Weift eg nidjt unb Wünfdjt nur 
immer wieber: Wenn bod) nur einer fäme! SHber feiner 
Iommi. Bad) einer Stunbe Weift Siegcpen mit unumftöft* 
tieper ©eWiftpeit, baft fid) bie beiben Könner auf ipre 
Stoffen oertragen paben.

Sa fommt Der Stettner an ben Sifcp. „gräutein, id) 
Werbe abgelöft. könnte id) bitte faffieren? Srei Stänndjen 
Kaffee unb gWei Stüd Stuepen; maept gufammen Drei 
Kart gwangig, inftufibe."

©p, bu lieber Stropfad! Sie beiben paben ja in ihrer 
Sßut bag Begabten oergeffen! 3e$t liegt fie brin. Sag 
Siegdjen pat nämtidj nur nodj einen eingigen ©rofdjen 
in ber Safcpe. Erfcproden, ljilflog fdjaut bag Bläbdjen 
ben Ober an. „Silber id) pabe..." Sann befinnt fie fiep. 
„Bitte, übergeben Sie bag Sprer Bblöfung. Sie beiben 
Herren fommen gteiep gurüd. geh habe fein ©efb bei mir."

So fipt fie feft. Bad) brei Stunben Wartet Siegcpen 
immer nod) auf ihrem Stuhl. Ser anbere ©ber läftt fie 
nid)t aug ben Singen. SHtg egbann auf Btitternadjt gugept 
unb fid) bag Sofal leert, ba fragt ber Stettner mifttranifdj: 
„BJann fommen beim bie .Sperren?" Siegcpen ift tob* 
ungtiidtiep. Kit bem leiden ©rofdjen pat fie ipre greunbin 
angerufen, bie War aber nidjt gu §aufe. „Sie fommen nidjt

mepr, bie .Sperren!" Weint Siegdjen jept log. 3pr ift atteg 
egal. Slim liebften mödjte fie fterben.

„So! Sllfo Becppretterei!" ruft ber Stettner laut unb 
erboft. „Stommen Sie mit gum ©efdjäffgfüprer." Sie ©äfie, 
bie nodj oereingelt perumftpen, paben atteg pören fernen. 
Stitt unb blaft erhebt fidj unfer Siegdjen. Sie ift bereit, 
für all ihre ©ofetterien gu büften, Wenn ipr auep bie Strafe 
ein biftdjen gu bart erfdjeint. ©b man wopl im ©efängnig 
einmal gur Soilette gepen barf? §ier gebt eg oljne 
©rofdjen nidjt, unb ihr lepteg Bebnpfennigftüd bat fie 
leicptfinnigerWeife borbin ing Telephon aeWorfen.

Sa erpebt fidj ein junger §err bom Bebentifdj. 
Er lächelt, „©näbigeg gräulein! Sie fetjen wirtlich nidjt 
Wie eine geeppretterin aug. Bitte, erlauben Sie mir, 
Spnen big morgen ein günfmarfftüd gu leiben.“ Siegten 
pat nodj nie fo banfbar gu einem Kanne aufgefdjaitt.

SHm nädjftcn Bbenb im Sefdjäft nedt fie ber Seprling: 
„Ba, Wo finb benn heute 3W beiben Stampfbäbne, jjräu» 
lein Siegdjen?" Sa fagt bag Siegdjen befdjeiben: „Sie 
fommen nidjt mepr. Silber laft midj mal .an bag genffer! 
3d; habe geftern bon einem $errn fünf Kart geliehen. 
3dj muff fie ihm gurüdgeben." Sie fdjaut unb fepaut. 
Enblid) atmet fie auf: „SSunberbar! Sa fiept er ja an ber 
Ede, Wo früher Buguft immer ftanb." Unb ehe ber Sehr* 
ling fie nod) etWag ©efdjäftlidjeg fragen tonnte, War fie 
fd)on Die kreppe binuntergeflipt. So eilig patte fie eg, bag 
geliebelte ©elb gurüdgugeben...

Amtliche Bekanntmachungen.
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor­
gelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
damit der Hauswirt die Anmeldung bei der Kur­
verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
die Kurliste auf gestellt und wird daher um sehr 
deutlich e Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei der Kurverwaltung in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Infolge wiederholter Beschwerden, daß beim Sport 
am Strande die von den Spielern kenntlich ge­
machten Spielplätze vom Publikum oftmals störend 
betreten worden sind, wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß abgesteckte Spielplätze, ebenso wie fremde 
Burgen und Zelte nicht unerlaubter Weise betreten 
werden dürfen. Der Errichtet dieser Anlagen hat 
ein Recht auf die alleinige Benutzung und wird das 
Publikum gebeten, im allgemeinen Interesse dieses 
Recht auch zu achten. Jedes Zelt hat einschl. Wall 
Anspruch auf etwa 8 qm Fläche. Um die Wälle sind 
fußbreite Gänge zu lassen.

Die Kurverwaltung.

Die verehrten Gäste werden gebeten, innerhalb 
der geschlossenen Ortslage nur die Steinpfade zu be­
nutzen, weil die Anpflanzungen mit .sehr großen Kosten 
hergestellt sind.

Das Mitführen von Hunden an den Zelt- und Bade­
strand ist polizeilich verboten, innerhalb der ge­
schlossenen Ortslage und auf der Strandpromenade sind 
die Hunde anzuleinen.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
betreffend, den Schutz der Dünen.

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über 
die all gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Ges.S. S. 195), der §§ 6, 11, 12 und 13 der Ver­
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er­
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867 (Ges.S. 
S. 1529), des § 366 a des Reichsstrafgesetzbuches und 
der Verordnung über Vermögensstrafen und Bußen vom 
6. Februar 1924 (R.G.B1. I S. 44) wird zum Schutz 
der Dünen auf den ostfriesischen Inseln für den Re­
gierungsbezirk Aurich folgende Polizeiverordnung er­
lassen.

Die Polizeiverordnung hat unter dem 1. April 1930 
die Zustimmung des Bezirksausschusses1 gefunden.

§ 1.
Das Betreten der Randdünen (Außendünen) ist ver­

boten, soweit an ihnen Dünenschutzarbeiten (Helm­
pflanzungen, Verbauungen durch Büsch- oder Rohr­
zäune usw.) ausgeführt sind oder werden; hier ist das 
Ueberschreiten der Randdünen nur auf den von der 
Wasserbauverwaltung. oder auf ihre Veranlassung ein- 
gezäunten Uebcrwegen gestattet.

§ 2.
Das Betreten der Innendünen ist im allgemeinen 

gestattet. Ausgenommen hiervon sind jedoch all© 
Wundstellen, Sandbrüche und Helmpflanzungen; ferner 
alle sonstigen Pflanzungen und Schonungen, die durch 
Schilder oder Umzäunungen kenntlich gemacht sind.

§ 3.
Allgemein ist in den Dünen verboten:

a) das Ausreißen, Abschneiden, Abmähen und 
Ausrechen von Helm (Strandhafer und Strand­
roggen),

b) das Ablegen von Bauschutt und Hausunrat, 
außer an den von der Polizeibehörde zuge­
lassenen Stellen,

c)

d)

e)

f)

das Fahren, Karren und Reiten außerhalb der 
ordentlichen Wege,
das Weiden und das freie Umherlaufenlassen von 
Vieh und Geflügel,
das Aufgraben, Wundmachen und Abschälen der 
Dünen, gleichgültig zu welchem Zweck, sowie 
die Entnahme von Sand, außer an den von der] 
Polizeibehörde zugelassenen Stellen, 
das Feueranmachen in den Waldbeständen,

Schonungen, sowie in deren,'Pflanzungen und 
Nähe.

Zuwiderhandlungen 
werden mit Geldstrafe 
Haft bestraft.

§ 4.
gegen diese Polizeiverordnung 
bis zu 160,— RM. oder mit

§ 5.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft.
Aurich, den 6. März 1930.

Der Regierungs-Präsident.

Kurtaxordnung der Inselgemeinde Juist.
Auf Grund des § 12 des Kommunalabgaben gesetzes 

vom 14. Juli 1893 wird nach Anhörung des Gemeinde­
rats vom 11. Februar 1937 nach den Richtlinien des 
Reichsfremdenverkehrsverbandes für den Bezirk der
Inselgemeinde Juist nachstehende Kurtaxordnun 
lassen:

§ 1.
Im Nordseebad Juist wird in der Zeit vom 15. 

bis 30. September eine Kurtaxe erhoben.
§ 2.

Jede nicht in Juist wohnhafte Person, die

er-

Mai

sich
während dieser Zeit in Juist aufhält,, wird als Kurgast 

, angesehen und ist zur Lösung einer Kurkarte ver-
pflichtet, sofern nicht die Bestimmungen des 
greifen. Die Anmeldung muß durch den 
innerhalb 24 Stunden erfolgen, wobei die 
ausgehändigt wird.

§ 8 Platz 
Hauswirt 
Kurkarte

§ 3. .
.Die Kurtaxe wird durch den Vermieter_______ ____ ____  ___ ________ erhoben, 

der für die Zahlung durch den Fremden der Gemeinde
gegenüber haftet.

§ 4- .
Die Kurtaxe beträgt für die Zeit vom 15. Mai bis

14. Juni und vom 1. bis 30. September:
für die 1. Person einer Familie je Tag
„ „ 2. ,, „ „ „ „
„ „ 3. „ „ „ „ „
„ „ 4. „ „ „ „ „

für die Zeit vom 15. Juni bis 31. August:
für die 1. Person einer Familie je Tag
„ „ 2. „ „ „ „ „
„ „ 3. „ „ „ „ „
„ „ 4. „ „ „ „ „

Für Kinder unter 6 Jahren ist keine Kurtaxe

45
35
20
10

Pfg.

90
70
40
20 
zu

Pfg.

zahlen.
Kinder von 6 bis 15 Jahren einschl. zahlen die Sätze 
der 3. bzw. 4. Person einer Familie, auch im Falle der 
Unterbringung in Privatkinderheimen. Die Kurtaxe 
wird nur für 4 Familienangehörige erhoben.

Hausangestellte gelten als Familienangehörige.
§ 5.

Die Kurtaxe wird bis zur Höchstdauer von 20 
Tagen im voraus erhoben. Bei früherer Abreise erfolgt 
eine tageweise Rückerstattung gegen Rückgabe der 
Kurkarte mit Abreisebescheinigung des Vermieters. 
Ankunfts- und Abreisetag wird als 1 Tag gerechnet.

§ 6.
Die Inhaber von Kurkarten sind zur Benutzung 

der Seebäder ohne Entrichtung von Gebühren be­
rechtigt.

Für die Benutzung der Badekabinen wird eine 
Gebühr von 10 Pfg. erhoben.

An denjenigen Tagen, wo Inhaber von Kurkarten 
keine kalten Seebäder nehmen, erhalten sie für diel 
Benutzung der Warmbäder 50 % Ermäßigung.

. § 7-
Zur Familie eines Kurtaxpflichtigen werden nur 

diejenigen Personen gerechnet,, die in seinem Wohnorte 
mit ihm denselben Haushalt teilen und wirtschaftlich 
ganz von ihm abhängig sind; auch Schüler, Schüle­
rinnen, Studenten usw., soweit sie, wenn auch außerhalb 
des Wohnsitzes, von ihm unterhalten werden.

Zur Familie gehören also nicht verheiratete oder 
verheiratet gewesene Töchter und deren Kinder, die 
schon eine selbständige Lebensstellung einnehmen. 
Ferner gehören nicht zur Familie Hausbeamte, Haus­
lehrer, Erzieherinnen usw.

Für Familienangehörige, die später auf der Insel 
ankommen, ist eine Zusatzkarte zu lösen. Der Preis 
ist gleich 'dem Unterschied zwischen dem Preis der
bereits gelösten Stammkarte und 
tieferen Stufe.

dem der nächst-

§ 8.
Von der Zahlung der Kurtaxe 
Fremde, deren Aufenthalt auf

sind 
Juist

befreit:
den Zeitraum

von drei Tagen (2 Uebernachtungen) nicht übersteigt.
,Im übrigen gelten die Richtlinien des Reichs­

fremdenverkehrsverbandes betr. Bestimmungen über 
Freistellungen und Ermäßigungen der Kurtaxe in den 
deutschen Seebädern.

§ 9.
Die Kurtaxe unterliegt der Beitreibung im Ver­

waltungszwangsverfahren.
§ 10.

Die Kurkarte ist stets mitzuführen und auf Ver­
langen den Aufsichtsbeamten vorzuzeigen.

§ 11.
Diese Kurtaxordnung tritt am 15. Mai 1937 in 

Kraft; mit demselben Tage tritt die Kurtaxordnung vom 
12. April 1934 außer Kraft.

Juist, den 11. Februar 1937.
Der Bürgermeister.


